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Versicherungsschutz für Ehrenamtliche

Landessportbund begrüßt Initiative der Landesregierung

Der Landessportbund Hessen (lsb h), begrüßt die Initiative der hessischen Landesregierung, die mit der Sparkassen-Versicherung Hessen-Thüringen eine Rahmenvereinbarung geschlossen hat, die ehrenamtlich engagierte Bürger gegen Unfall- und Haftpflichtrisiken absichert. „Die Unterstützung der Ehrenamtlichen – auch außerhalb des Sports – ist ein wichtiges Signal für alle engagierten Bürgerinnen und Bürger“, so der für die Vereinsförderung und –beratung zuständige lsb h-Vizepräsident Rolf Hocke in Frankfurt.

Hocke wies dabei zugleich aber auch darauf hin, dass alle Mitgliedsvereine des Landessportbundes Hessen bereits seit vielen Jahren einen umfassenden Versicherungsschutz aus dem Sportversicherungsvertrag genießen, den die Dachorganisation des hessischen Sportes mit der      ARAG-Sportversicherung abgeschlossen hat. „Dieser Versicherungsvertrag beinhaltet selbstverständlich die Unfall- und Haftpflicht. Darüber hinaus sind auch die Bereiche Vertauensschaden, Reisegepäck, Rechtsschutz und Krankenversicherung abgesichert“ machte Rolf Hocke deutlich. „Die Versicherungsbedingungen sind exakt den Bedürfnissen der Sportvereine, insbesondere denen der dort ehrenamtlich Tätigen angepasst“, so der lsb h-Vizepräsident.

Die Versicherungsprämie für alle diese Leistungen wird dabei übrigens zur Hälfte vom Landessportbund erbracht, die andere Hälfte tragen die Vereine selbst.

Hinweis für die Redaktionen: Dieser Text kann im Internet auf der Homepage des Landessportbundes Hessen (www.sport-in-hessen.de) unter der Rubrik „Pressemitteilungen“ heruntergeladen werden.
